
Petition des Porſtandes

Halle ſchen Perſchönernngs Verein betreffend den
Erwerb der Moritzburg durch die Stadt

Seitens des hieſigen Verſchönerungs Vereins iſt in Sachen
der Moritzburg den Stadtverordneten nachſtehende Petition übermittelt

worden
Als im Anfange des vorigen Jahrzehnts vor nunmehr 15 Jahren

um erſten Male der Gedanke auftauchte einen durchgehenden Promenaden
ring um unſere innere Stadt unter Benutzung des Reitbahngrundſtückes
nd des nördlichen Grabens der Moritzburg herzuſtellen und als dann
wenige Jahre ſpäter die Stadt mit dem Fiskus Verhandlungen anknüpfte
helche den Erwerb der Moritzburg bezweckten fanden dieſe Pläne wie
z wohl nicht anders zu erwarten frendigen Wiederhall in den Kreiſen
des Halleſchen Verſchönerungsvereins Namentlich war es der um die
Verſchönerung unſerer Stadt hochverdiente Juſtizrath Fiebiger zu deſſen
Andenken die Bürgerſchaft auf der Würfelwieſe einen ehrenden Gedenkſtein
rrichtet hat der mit allen Kräften die Verwirklichung dieſer Jdeen an

Ftrebte Leider wurde er als kaum der Anfang dazu gemacht war vom
ode dahingerafft und noch auf ſeinem Sterbebette ſoll ihn die Sorge um

Fortführung des begonnenen Werkes beſonders lebhaft beſchäftigt haben
Nun iſt mittlerweile das vor 15 Jahren aufgeſtellte Programm nahezu

rfüllt worden An die Stelle der übelbeleumdeten Gerberſaale iſt eine
ahrbare Straße getreten der geplante Durchbruch von der Klausbrücke

Zur Robert Franzſtraße iſt hergeſtellt die Robert Franzſtraße ſelbſt aus
gebaut und der langerſehnte Reitbahndurchbruch ausgeführt worden Es
fehlt zur Schließung des Promenadenringes nur noch der Ausbau des

rzen Stückes zwiſchen Paradeplatz und Robert Ware Dieſes Glied
des großen Straßenzuges iſt aber gerade das wichtigſte weil durch das
elbe nicht nur ein Ringverkehr um unſere innere Stadt und dadurch eine
Entlaſtung der inneren Hauptverkehrsſtraßen ſelbſt namentlich der gr Ulrich
ſtraße herbeigeführt ſondern zugleich eine bequemere Verbindung der ganzen
nneren Stadt mit dem prächtigen Saalethale erreicht und endlich die
großartige und eigenartige Ruine der Moritzburg der Bürgerſchaft und
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aum den Beſuchern unſerer Stadt zugänglicher gemacht wird
de h Mit Freuden begrüßte daher der unterzeichnete Vorſtand die Ab
2 p ſicht des Magiſtrats nunmehr die Schließung des Promenaden

ringes alsbald zu bewirken und die Moritzburg nach langen undmühevollen Verhandiungen mit einer ganzen Reihe von Staatsch
behörden in den Beſitz der Stadt zu bringen Er glaubte dabei eines
Sinnes zu ſein mit der geſammten Einwohnerſchaft unſerer Stadt
welche nach der Aufbringung der ſo erheblichen bisherigen Opfer füglich

auſend wohl ein Recht auf die Einfügung des letzten Schlußſteines in das vor
Oefen Na5 Jahren entworfene und nunmehr nahezu vollendete Bauwerk haben
Fuhren dürfte Leider ſah ſich aber der unterzeichnete Vorſtand in dieſer ſeiner
0 Uhr Annahme getäuſcht denn ein Theil der hieſigen Preſſe ſowie einige Kreiſe

unſerer Bürgerſchaft haben ſich gegen den Plan des Magiſtrats gewendet
T Dieſe nach unſerm Dafürhalten bedauerliche Thatſache giebt uns Veran

laſſung im Intereſſe unſerer Stadt für die gute Sache vor die Oeffent
uühkeit zu treten und die in letzter Zeit durch Wort und Schrift ver

zu vk J yreiteten Unrichtigkeiten zu widerlegen ſoweit wir dazu in der Lage ſind
of I Namentlich halten wir es für unſere Pflicht uns gegen einen Aufſatz in
u verk Nr 299 1 Beiblatt der Saale Zeitung und gegen die Petition der

11 Kommunalen Wahlvereine zu wenden
u ver Jn den beiden erwähnten Kundgebungen deren Ausführungen ſich
II r übrigens zum theil wörtlich decken wird von einem neuen Projekte

des Magiſtrats das mit beſonderer Eile betrieben wird
n geſprochen Wir fragen Kann auch nur mit einem geringen Anſpruch

Bertik auf Glaubwürdigkeit von einem neuen mit großer Eile betriebenen Projekt
Matr die Rede ſein wo es ſich wie bei der Schließung der Ringſtraße um

perkauft einen Plan handelt der vor 15 Jahren ſchon eingehend beſprochen der
dann vor nunmehr 2 Jahren ſeitens der ſtädtiſchen Behörden bei Gelegen

10 heit der förmlichen Feſtſtellung der Fluchtlinie durch den Nordgraben der
erd zu J Moritzburg ausdrücklich gutgeheißen wurde und der jetzt der berufenen
Hof Vertretung der Bürgerſchaft zur Beſchlußfaſſung vorgelegt wird nachdem
z eine ausführliche Denkſchrift deren Jnhalt übrigens auch noch durch dieück Preſſe weitere Verbreitung gefunden hat ſeit mehreren Wochen in
r guter J den Händen ſämmtlicher Mitglieder beider Städtiſchen Kollegien ſich be
zu ver J findet
Zta Kann weiterhin von neuen Projekten und von großer Eile mit

er I Recht die Rede ſein wenn es wie bei der beantragten Erwerbung derUlir Moritzburg eine Angelegenheit betrifft wegen derer ſchon vor ungefähr

5prung 10 Jahren damals leider ohne Erfolg ſeitens der Stadtverwaltung
u verk mit dem Staate verhandelt worden iſt und welche mnerhalb unſerer
d Bl ſtädtiſchen Körperſchaft ſchou vor 2 Jahren als in eben dieſer ſelben Sache

ein Jmmediatgeſuch an den Kaiſer und König beſchloſſen wurde der ein
jranh gehendſten Prüfung und Erörterung unterzogen und welche in der

oben erwähnten Denkſchrift ebenfalls auf das ausführlichſte beſprochen
worden iſt

Rückſitz Wir ſollten denken Nein
r 59 Weiter iſt geſagt die Burg ſei für Aufnahme eines Muſeums
en an ſich nicht geeignetn 22 Wenn das vor 2 Jahren nach Anſicht der beiden ſtädtiſchen Kollegien
viſſ n der Fall war als man die Jmmediateingabe um Ueberlaſſung der Burg
1I1 zwecks ſpäterer Benutzung zu Muſeumszwecken wörtlich

S berieth was ſollte die Stadtverwaltung veranlaſſen ihre damalige auf
illig zu J Grund eingehender örtlicher Prüfung wohl erworbene Anſicht heute ſchon

zu verlaſſen etwa die augenſcheinliche Unbekanntſchaſt derer die jetzt die
Bettſt J öffentliche Meinung in dieſer Sache umſtimmen wollen mit ähnlichen

ng für J Anlagen die anderswo zur höchſten Freude der Beſucher und unter leb
II hafter Anerkennung ſeitens aller Kunſtverſtändigen ausgeführt ſind J Die

fen angezogeuen Beiſpiele mißlungener Kirchenausbauten aus der nächſten
nann Nachbarſchaft beweiſen für unſern Fall gar nichts da die Ausmalung

I alter Kirchen und der theilweiſe Wiederaufbau einer Burg ſowie der
IV er Einbau von Muſeumsräumen in eine noch wohlerhaltene Burgruine ganz

verſchiedene Dinge ſind
ben hier Es wird ferner behauptet die Ruine der Moritzburg ſei in
Schrank J ſchlechtem Zuſtande weil ſie nur aus gewöhnlichem Sandſtein
ſch und J erbaut ſei und lediglich der koloſſalen Stärke ihrer Mauern verdanke ſie
uli frei noch ihr Beſtehen Nun auf der Thatſache daß die Mauern einen

koloſſalen Durchmeſſer haben beruht allerdings der Plan des Ausbaues
II Jahrhunderte haben dieſe Mauern ohne daß Jemand zu ihrer Unter

hat ab J haltung auch nur einen Finger gerührt hat allen Witterungseinflüſſen
getrotzt Noch viele Jahrhunderte werden ſie weiter beſtehen können wenn
für beſſere Abwäſſerungsverhältniſſe geſorgt und lediglich äußere gering
fügige Schäden mit geringen Mitteln behoben ſein werden Das Schickſal
daß die Burg aus gewöhnlichem Sandſtein erbaut iſt theilt
ſie nicht nur mit allen bedeutenderen Bauten drr alten neueren und
neueſten Zeit in hieſiger Stadt wie faſt mit ſämmtlichen Kirchen dem
Rothen Thurm dem Rathhauſe dem Rathskellergebäude 2e ſondern mit
den meiſten aus früherer Zeit auf uns gekommenen Kunſtdenkmälern
unſeres Vaterlandes überhaupt deren Standſicherheit durch viele Jahr
hunderte hindurch noch heute die Enkel bewundern So hat denn auch
der Erbauer der prächtigen wie es ſcheint leider noch viel zu wenig
bekannten akademiſchen Turnhalle im Nordflügel der Moritzburg Herr
Bauinſpektor Lohſe der wohl wie kaum ein anderer über den baulichen

n der Burg zu urtheilen berufen ſein dürfte auf Grund ſeiner
rfahrungen beim Bau der Turnhalle die bündigſten Erklärungen über

die Haltbarkeit und Brauchbarkeit der gewaltigen Ruine abgegeben
Als ein beſonders ins Ohr ſallendes Schlagwort der erwähnten

beiden Kundgebungen ſei ferner der Ausſpruch hervorgehoben daß

rben

ufladen die Schließung des Promenadenringes und der Erwerb der Burg
ufen geſ zwar als wünfchenswerth keinesfalls aber als nothwendig
2 II bezeichnet werden könne Wir ſind dagegen der Anſicht daß für eine
geſucht J Stadt von der Größe und Bedeutung der Stadt Halle nicht nur die
d Bl Nothwendigkeit beſteht für den Verkehr zu ſorgen ſondern mindeſtens
geſucht in gleichem Maße auch für die Jntereſſen der Hygiene und für diei Lad Kunſtbeſtrebungen Die geplante Durchbruchſtraße wird näm

kch wie oben ſchon bemerkt nicht nur dem Intereſſe des Verkehrs allein
geſucht dienen ſie wird auch in Folge der leichteren Erreichbarkeit der natürlichen

Erholungsplätze für die eng zuſammen gedrängte Bevölkerung eines großen
itſpindel Theiles unſerer Stadt von großer hygieniſcher Bedeutung ſein ß
Preis an Jedenfalls könnte man darüber getheilter Meinung ſein ob beiſpiels
tr 18 weiſe die große Ulrichſtraße wie das Vorbild von Städten mit ſehr

yrlen Verkehr z B London zeigt nicht noch eine Reihe von Jahren
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hindurch ohne weſentliche Nachtheile in ihrer jetzigen Breite verbleiben
könnte während es hier doch gilt für den Verkehr eine noch gar nicht
beſtehende Verbindung erſt zu ſchaffen

Der Erwerb der Moritzburg aber wird der nach uns kommenden
W die Errichtung von KunſtHeimſtätten ganz weſentlich erleichtern

aß die Errichtung eines Muſeums für die Stadt Halle dermaleinſt zur
Noth wendigkeit wird darf wohl umſoweniger bezweifelt werden als
die StadtverordnetenVerſammlung ſchon vor mehreren Jahren den Magi
ſtrat erſucht hat geeignete Vorſchläge für einen Muſeums Bauplatz zumachen und da ein Suftungsteputak in namhafter Höhe der Stadt zum

Zwecke der Verwendung bei Errichtung eines Muſeums bereits vermacht
worden iſt Würde nun ſpäter die Erbauung eines Muſeums nach
dem üblichen Schema auf einem freien Platze vorgenommen werden
ſo würden beſonders auch wegen der nothwendigen 4 Façaden die hierfür
aufzuwendende Koſtenſumme ſicherlich das 2 bis 3fache desjenigen Be
trages ausmachen für welchen die Burgrutne zu Muſeumszwecken her
gerichtet werden könnte

Wir behaupten alſo die Herſtellung der Verbindungs
ſtraße und der damit in Verbindung ſtehende Erwerb der
Burgruine iſt als etwas Nothwendiges und nicht nur als
etwas Wiluſchenswerthes zu bezeichnen

Endlich iſt auf die angeblich ſo ungünſtigen finanziellen
Verhältniſſe unſerer Stadt hingewieſen und dabei unter
anderem behauptet worden daß beiſpielsweiſe für die Regulirung des
Trödelviertels der Stadt noch erhebliche Aufwendungen bevorſtänden
Das Letztere iſt aber ſoweit uns bekannt gänzlich unrichtig denn die
Erwerbskoſten für die niederzulegenden Gebäude ſind bereits bezahlt und
die verhältnißmäßig geringfügigen Mittel für Herſtellung der künftigen
Straßenzüge bereits bewilligt worden Nun kann es ſich nur noch um
den Verkauf der erworbenen Landflächen zu Bauſtellen handeln woraus
der Stadt wenn auch vielleicht erſt nach Ablauf einiger Jahre nur
Einnahmen keinesfalls weitere Ausgaben erwachſen werden Auch die
ſonſtige Schilderung der finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Stadt iſt nach
unſerem Dafürhalten ebenſo unzutreffend Wenn eine Stadt beiſpiels
weiſe für die Verbreiterung einer verhältnißmäßig kurzen Straßenſtrecke
um wenige Meter Kleinſchmieden und Gr Ulrichſtraße nahezu eine
Million Mark ausgeben kann dann wird ſie bei einem Etat von etwa
4 Millionen auch wohl noch den ſiebenten Theil dieſer Summe von
welcher übrigens nur die Zinſen aus den laufenden Mitteln beſtritten
werden müſſen für ſolche nothwendigen Ausgaben zur Verfügung
haben wie die Neu Herſtellung einer Hauptverkehrsſtraße und die recht
zeitige Schaffung einer finanziell äußerſt günſtigen Grundlage für die
ſpätere Errichtung eines ganz eigenartigen Kunſtinſtituts es ſind Es
braucht jährlich nur eine einzige Straße umgepflaſtert ſtatt neu gepflaſtert
zu werden und die Mittel ſind falls der Etat ſie ſonſt wirklich nicht
ſollte hergeben können in ausreichendem Maße gewonnen

Denn die Koſten betragen
a für die Erwerbung der Burg rund 80000 Mk
b für die Herſtellung der Straße einſchließlich Grunderwerb nach den

Abſtrichen der Baukommiſſion und unter Abrechnung der Gegen
einnahme rund 85000 Mt zuſammen 165 000 Mk

Die Verzinſung dieſer Summe zu 3 Proz berechnet ſich alſo auf
5800 Mk jährlich Nimmt man hierzu als äußerſte Zahl etwa 1200 Mk
für jährliche Unterhaltungstoſten der Ruine ſo ſtellt ſich die Mehrbelaſtung
des Etats auf höchſtens 7000 Mt pro Jahr

Auf ſonſtige minderwichtige Dinge näher einzugehen verzichten wir
wie z B auf die Behauptung der Staat gebe ſeine Rechte an der Burg
nicht auf während er doch die ganze von ihm benutzte Ruine bis auf
die oberen Räume des Nordflügels eines Theiles des Weſtflügels und die
für die Stadt völlig werthloſen unteren Geſchoſſe eines Thurmes des
Südoſtthurmes freigiebt oder etwa auf die Behauptung die Flächen
größen ſeien in der Denkſchrift nicht richtig angegeben während doch dieſe
ſelbſt und der beigegebene Lageplan auf welchem ausdrücklich im Text
Bezug genommen wird alle nöthigen Angaben deutlich enthält

Wir möchten zum Schluſſe nur noch eine kurze Betrachtung darüber
anſtellen was geſchehen würde wenn das vorliegende Anerbieten der
Staatsregierung abgelehnt werden ſollte Dann würde eben die Durch
bruchſtraße zunächſt nicht ausgeführt werden können da die Stadt noch
nicht im Beſitz desjenigen Streifens des nördlichen Burggrabens iſt auf
welchem die Durchbruchſtraße erbaut werden ſoll es müßte vielmehr nach
Lage der Dinge erſt zur Enteignung dieſes hinter der Fluchtlinie liegenden
Streifens geſchritten werden was erfahrungsgemäß etwa 2 Jahre Zeit in
Anſpruch nehmen würde Mit Hinzurechnung der erforderlichen Bauzeit
würde dann die Durchbruchſtraße erſt etwa nach 3 Jahren vollendet
werden können Außerdem würde aber dieſe ſpätere Herſtellung der
Durchbruchſtraße bedeutend mehr Mittel erfordern als jetzt verlangt
werden denn die Univerſitätsverwaltung würde unzweifelhaft ihre frühere
Forderung von 80000 Mark für das Straßenland ſofort erneuern Nimmt
man an daß in dem nach ſeinem Ausgange doch ſtets ſehr zweifelhaften
Enteignungsverfahren ſelbſt 30000 Mark heruntergeſetzt werden würden
ſo wäre der ſich ergebende Preis von 50000 Mark doch immer noch
doppelt ſo hoch wie der von der Staatsregierung im Falle der Burg
erwerbung jetzt verlangte Preis von 25000 Mark

Somit würde die Verſchiebung der Angelegenheit allein beim Grund
erwerb ſchon 25000 Mark mehr koſten Ferner würden die 15000 Mark
an Mehrkoſten für eine dringende Rohrlegung durch die Gas und Waſſer
werke ſeitens der Stadt zu leiſten ſein es ginge weiterhin der freiwillige
Beitrag von Schaaf s Erben in Höhe von 7500 Mark verloren und es
müßte endlich da eine Aufſchüttung der dem Fiscus verbleibenden Gräben
nun nicht gemacht werden kann die Futtermauer in entſprechend größerer
freitragender Höhe und auf die ganze Länge des Grabens hin aus
geführt werden Die Koſten dieſer Mauer Verlängerung ſind wie wir
erfahren ermittelt worden zu 25000 Mark ſodaß die Geſammtmehr
koſten einer ſpäteren Ausführung wie ſie ſich bei Ablehnung der Magiſtrats
vorlage ergeben würde auf 25000 15000 7500 25 000 rund
72500 Mark ſtellen werden dabei iſt noch vorausgeſetzt daß die übrigen
freiwilligen Beiträge in Höhe von 16000 Mark durch das Kommunal
abgabengeſetz auch ſpäter noch erlangt werden könnten was mindeſtens
zweifelhaft iſt Die oben berechnete Summe von 72500 Mark kommt
aber dem geforderten Preis für den Erwerb der Burg 80700 Mark
nahezu gleich

Man würde alſo bei Annahme des ſtaatlichen Anerbieten s
neben der ſofortigen Ausführung der Durchbruchſtraße
gleichzeitig auch noch den Erwerb der Burg und der zu
Promenadenanlagen vorzüglich geeigneten Burggräben
für nahezu denſelben Koſtenaufwand erlangen den die
ſpätere ohnehin doch einmal vorzunehmende Herſtellung
der Durchbruchſtraße allein erfordern würde

Da die Gelegenheit auf eine verhältnißmäßig ſo günſtige Weiſe das
Verfügungsrecht über die Moritzburg zu gewinnen für die Stadt voraus
ſichtlich niemals wiederkommen wird und da ferner der Ausbau der Burg
ſelbſt gemäß den ſchon früher gefaßten Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Kollegien
und nach Maßgabe der mit den Staatsbehörden geführten Verhandlungen
erſt dann vorgenommen zu werden braucht wenn Mittel dazu vorhanden
ſind ſo richten wir an die geehrte StadtverordnetenVerſammlung die
dringendſte Bitte dem Magiſtratsantrage ſtattgeben zu wollen

Der Vorſtand des Halleſchen Verſchönerungs Vereins
J A Dr Thamhayn

Stadtverordueten Sitzung
Halle 6 Juli

Am Vorſtandstiſche anweſeud die Herren Geh Regierungsrath Pro
feſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter
Schulze und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

An Magiſtratsvorlagen ſind eingegangen 1 Straßenausbau am Riebeckſtift 2 deſntiive Bewilligung der Koſten fur den inneren Ausbau des

Riebeckſtifts Ferner liegt eine Mittheilung vor wonach der Magiſtrat
dem Beſchluſſe der Verſammlung betr Ausſchüttung der
im laufenden Haushaltsplan behufs Aufbeſſerung der
Lehrergehälter eingeſtellten 80000 Mk beigetreten iſtDer Mittheilung iſt ein Ria über die Vertheilung der Summe in Form

einer einmaligen perſönlichen Zuwendung beigefügt Endlich liegt ein
Schreiben vor worin der Magiſtrat anzeigt daß er die Vor
lage betr Wiedervermiethung des Stadttheaters an
Herrn Direktor Rahn zurückzieht
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Eine Petition des Verſchöncrungsvereins zu Gunſten der
Anlage einer Straße durch den Graben der Moritzburg
und zu Gunſten des Erwerbes der Moritzburg wird der Bau
und Finanzkommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls wird in die Tages
erdu eingetreten

1 Vermiethung des Stadttheaters fällt aus
2 Die Verpachtung der ſog Glauchaer Gemeindewieſe

von 8 Morgen 122 R auf die 3 Nutzungsjahre 1897 bis einſchließlich
1899 an den bisherigen Pächter Jnſpektor a D Peuſchel hier für
e g Jahrespacht wird genehmigt Berichterſtatter St V Berg

aus
3 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß W

Zahlung von 400 Mk ſeitens des Kaufmanns Hugo Birner die Ver
pflichtung zur Pflege und Jnſtandhaltung eines Erbbegräb
niſſes auf dem Stadtgottesacker übernommen wird Berichterſtatter
St V Apelt

4 Auf Vorſchlag der Kommiſſion für die Verwaltung des ſtädtiſchen
Begräbnißweſens wird der weitere Ausbau von Wegen auf dem
Nordfriedhofe zuſammen 1500 qm genehmigt Die hierzu erforder
lichen Mittel in Höhe bis zu 425 Mk werden aus dem Vermögen der

Gottesacker Verwaltung bewilligt Berichterſtatter St V Apelt
5 Behufs Veränderung der Maſchinentransmiſſionsanlage

im Stadttheater werden 4900 Mk à eonto des Theater Erneuerungs
fonds bewilligt Bisher mußte wenn im Theater eine der vorhandenen
beiden Maſchinen zu arbeiten hatte ſtets die andere leer wmztlaufen Um
einen rationellen Betrieb z erzielen und vor allem auch zum Zwecke einer
Sicherung des Betriebes ſoll die Anlage ſo geſtaltet werden daß jede der
Maſchinen beliebig angeſtellt werden kann Um während des Betriebs je
nach Bedarf die Aceumulatoren ſpeiſen zu können ſoll gleichzeitig auch nochein neuer vierter Dynamo angeſchafft werden Berichterſtatter éStes Dr

Hüllmann u Brinkmann
6 Der Magiſtrat hat die Annahme eines Kapitals von

6000 Mk genehmigt welches nach dem Teſtament der verwittweten Frau
Linke Emma geb Rauchfuß vom 14 Oktober 1895 nach dem Ableben
der Wittwe Friederike Dorge hier der Stadtgemeinde überwieſen werden
ſoll Dagegen verpflichtet ſich die Stadtgemeinde nach Empfang des
Kapitals die beiden auf dem Nordfriedhofe belegenen Erbbegräbnißſtellen
Nr 379 und 380 den Teſtamentsbeſtimmungen entſprechend bis zum
1 April 1978 mit allen Beſtandtheilen zu pflegen und zu unterhalten
2 Verſammlung tritt dieſen Beſchlüſſen bei Berichterſtatter St V

lpelt
7 Die maſchinentechniſche Kommiſſion hält zur Beſeitigung der Zug

be läſtigungen im Zuſchauerraume des Stadttheaters die
Anlage einer Heizung in den Korridoren daſelbſt für erforderlich Der
Magiſtrat beantragt ſich mit der Anlage einverſtanden zu erklären und
die hierfür im Haushaltsplane vorgeſehenen 2000 Mk zu bewilligen Die
Berichterſtatter St V Brinkmann und Sachs empfehlen Annahme der
Magiſtratsvorlage unter der Bedingung daß die Ausführung der Arbeiten
einem hieſigen Fabrikanten übertragen werde St V Brinkmann fügt
hinzu daß durch die vorgeſchlagene Einrichtung die Zugluft zwar nicht
ganz beſeitigt aber doch erheblich herabgemindert wird St V Schmidt
führt aus daß die geplante Anlage Abhilfe nicht bringen könne da der
Zug im Zuſchauerraume nicht aus den Korridoren ſondern von unten
dem Hauptportale herkomme Auf den Korridoren ſei es bisher auch
keineswegs kalt geweſen die Garderobefrauen hätten auch bisher noch nicht
über Kälte geklagt und vielen Theaterbeſuchern ſei es geradezu eine Er
holung geweſen wenn ſie aus dem ſehr warmen Zuſchauerraume kommend
ſich einige Zeit auf den Korridoren in friſcherer Luft ergehen konnten
Redner erklärt ſich gegen die Vorlage zumal ſchon bei der Etatsberathung
die Mehrheit der Verſammlung von der Zweckmäßigkeit der Anlage nichthätte überzeugt werden können St V Welſch tritt im Weſenttchen den

Ausfühaungen des Vorredners bei und beantragt die Angelegenheit noch
einmal der Baukommiſſion zur Begutachtung zu überweiſen Die Be
fragung einer zweiten ſachverſtändigen Kommiſſion könne nicht überflüſſierſcheinen zumal die maſchinentechniſche Kommiſſion ſ Zt die Fahrſtuht

Einrichtung im Leihamte auch genau geprüft und lebhaft empfohlen
habe während bereits 8 Tage nach der Ausführung ſich erhebliche Mängel
gezeigt hätten Zur Sache ſprechen noch Herr Bürgermeiſter v Holly
ſowie die St V Brinkmann Pfaul Brünecke und Friedrich
Hierauf wird die Vorlage nach dem Antrage des St V Welſch der
Baukommiſſion zur Begutachtung überwieſen

8 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die dies
jährige Nutzung der Obſtbäume in der Königſtraße und auf der
Weſtſeite der Merſeburgerſtraße ſowie auf der Oſtſeite dieſer Straße
zwiſchen Schloſſer und Friedensſtraße dem Handelsmann Guſtav Wilde
hier für das Gebot von 40 Mk verpachtet werde Berichterſtatter
St V Sach Auf Antrag des St V Herz wird gleichzeitig be
ſchloſſen daß die Verpachtrng künftig im Wege der öffentlichen Aus
ſchreibung erfolgen ſoll

9 Auf Antrag des Magiſtrats erklärt ſich die Verſammlung damit
einverſtanden daß von einer öffentlichen Ausſchreibung des bis 31 März
1897 an den Kaufmann Oswald Steinbrecher vermietheten Ladens
im Erdgeſchoß des Rathhauſes an der Ecke des Marktes und der Leipziger
ſtraße abgeſehen und daß der gedachte Laden auf weitere ſechs Jahre
Herrn Steinbrecher für einen jährlichen Miethszins von 3600 Mk über
laſſen wird Berichterſtatter St V Apelt

10 fällt aus
11 und 12 werden in die geſchloſſene Sitzung verlegt
13 Die Beſitzer des ſog Weinberges die Herren Reſtaurateur Hahn

dorf und Bäckermeiſter Hin dorf hatten in einer Eingabe gebeten ihnen
aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung das zu ihrem Wirthſchaftsbetriebe er
forderliche Waſſer täglich etwa 1 ebm zu überlaſſen Der Berichterſtatter
der Petitionskommiſſion St V Uber hat die Verhältniſſe an Ort und
Stelle geprüft Jn einer dabei mit Herrn Hindorf gepflogenen Unter
redung erklärte derſelbe daß er ſeine Petition zurücknehme da die
ProvinzialJrren Anſtalt mit dem Bau einer eigenen Waſſerleitung vor
gehe und die Petenten daher Ausſicht hätten das Waſſer billiger von
der Jrren Anſtalt zu erhalten Herr Hindorf hat gleichzeitig verſichert
auch Herr Hahndorf ziehe ſeine Petition zurück Da es mithin überflüſſig
erſcheine noch weiter in der Sache zu verhandeln ſo beantragt die Petitions
kommiſſion die Petition durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt
zu erklären St V Welſch iſt der Meinung daß ſo lange die Petition
von Herrn Hahndorf nicht formell zurückgezogen ſei die Sache nicht als
erledigt erachtet werden könne Jn der That ſeien die Waſſerverhältniſſe
auf dem Weinberge außerordentlich mißliche die Stadt Halle habe aber
großes Jntereſſe an den ſanitären Verhältniſſen der Weinberge zumal
dort faſt ausſchließlich Hallenſer verkehrten Weil nun die Zuführung
guten Waſſers dringend geboten erſcheine beantragt Redner die Petition
dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen Die St V Dr Keil
Dr Hüllmann und Schmidt ſprechen ſich in gleichem Sinne aus
Der Antrag Welſch wird zum Beſchluß erhoben

14 Auf die Petition eines Herrn Neumann welcher ſich darüber
beſchwerte daß Herrn Buchdruckereibeſitzer Hendel bisher hinſichtlich der
Herausgabe eines Adreßbuches ein Monopol eingeräumt ſei hat
die Stadtverordneten Verſammlung den Magiſtrat erſucht eine Aus
ſchreibung zu veranſtalten Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten
und hat einer Anzahl geeigneter Buchdruckereibeſitzer das in ſtädtiſchen
Bureaus zuſammengeſtellte zu einem Adreßbuche erſorderliche Material
angeboten Er hat auch Herrn Hendel aufgefordert ſich an dem Wett
bewerbe zu betheiligen worauf diefer eine Petition an die Stadtverordneten
Verſammlung richtete und in ſcharfen Ausdrücken dem Magiſtrate das
Recht zu einem derartigen Vorgehen abſprach ſowie andere orſtellungen
machte Nachträglich hat Herr Hendel ein Schreiben eingereicht worin
geſagt wird das erſte ſämmtlichen Mitgliedern der Verſammlung gedruckt
überreichte Schreiben ſolle keine Petition ſondern lediglich eine Mittheilung
ſein daß er Herr Hendel eine Betheiligung an dem Wettbewerbe ab
lehnen müſſe Mit Rückſicht auf dieſes Schreiben beſchränkt ſich die
Petitionskommiſſion darauf der Verſammlung von der Mittheilung Kenntniß
zu geben Die Kommiſſion knüpft daran den Antrag an den Magiſtrat
das Erſuchen zu richten vor Abſchluß eines Vertrages mit einem Ver
c der Verſammlung eine Vorlage zu machen Es wird ſo beſchloſſen
Berichterſtatter St V Neſſe

15 Die Beſchlußfaſſung über die Petition Lehmer und Genoſſen
betr Bierſteuer Rückvergütung wird auf Vorſchlag der Petitions
Kommiſſion vertagt bis die ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen dem
Magiſtrate der Königl Regierung und dem Prvvinzial Steuer Direktor
zum Abſchluß gekommen ſind Berichterſtatter St V Schütte
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etwas geſchehen müſſe

Dem 10 Mittwoch
6 und I7 fallen aus

Zuletzt wird noch über einen von 34 Mitgliedern der Verſammlung
anterzeichneten Antrag verhandelt welcher dahin geht den Magiſtrat um
eine recht ſchleunige Auswechſelung der Stadtbahngleiſe am
Franckeplatze durch Phönixſchienen zu erſuchen und zugleich die
ur Ausführung der Arbeit erforderlichen Mittel bis zum Betrage von

0 Mk zu bewilligen St V Friedrich begründet den Antrag damit
daß von allen Stellen wo Pferde mit den Hufen in der Spurrille der
Schienen hängen bleiben die Stelle am Franckeplatz die gefährlichſte ſei
Der Schaden welcher dort ſchon entſtanden ſei ſo groß daß ſchleunigſt

geſck Herr Bürgermeiſter v Holly giebt ſeinem Ein
verſtändniſſe mit dem Antrage Ausdruck Derſelbe wird zum Beſchluß er
hoben

Büchermarkt
Heitere Welt betitelt ſich ein neues illuſtrirtes Witzblatt

im Genre der Fliegenden Blätter welches in Berlin im Verlage einer
Aktiengeſellſchaft erſcheint Das Blatt iſt mit vortrefflichen Jlluſtrationen
von der Hand renommirter Künſtler verſehen und in überaus geſchmack
voller Ausſtattung hergeſtellt Eine große Anzahl von Jnſeraten der

e

Seneral Angeiger für Halle und des Saalkreis
größten Firmen aller Branchen aus den verſchiedenſten Orten Deutſch
lands ſichern dem neuen Blatte welches zunächſt in einer Auflage von
75 000 Exemplaren erſcheint einen dauernden Erfolg Wir können allen
Freunden eines geſunden nicht verletzenden Humors dieſes vornehm aus
geſtattete Blatt nur auf das Wärmſte empfehlen

Einführung in die Muſik von Adolph Pochhammer Preis
r Mk 1 Verlag des Muſikführer H Bechhold Frank
urt a Ein prächtiges Büchlein liegt vor uns ein Werk das alles

enthält was der Mufikfreund von der Muſik wiſſen ſollte Erſtens die
Hauptpunkte der Muſikgeſchichte Geſtirne wie Bach und Händel tauchten
nicht plötzlich am Firmament auf und der Schritt von ihnen bis zu
Beethoven weiter zu Schumann Berlioz Wagner Brahms und den Ver
tretern der Programmmnſik iſt ein gewaltiger Zweitens die Elemente
der praktiſchen und theoretiſchen Muſik er hat nicht ſchon vergeblichErklärung von Begriffen wie Tonica Dominante Kontrapunkt r

punkt Suite Fuge und vielen anderen Kunſtausdrücken geſucht ſie ſind
alle in einer auch für den weniger muſikaliſch Gebildeten faßlichen Weiſe
erklärt Drittens die Muſikinſtrumente und ihre Anwendung Jch bin
ſicher daß es viele giebt die weder im Anſehen noch nach dem Ton eine
Klarinette von einer Oboe oder einem Fagott unterſcheiden können Den
wahren Genuß von einem Concert hat man aber erſt wenn man auch die

8 Juli Nr 1458 7

Wirkung der verſchiedenen Jnſtrumente begreifen lernt Zum Schluß ent
hält das Werk noch ein vollſtändiges Muſikaliſches Lexikon Die Dar
ſtellungsgabe und Klarheit des Verfaſſers iſt wahrhaft bewundernswürdig
Ebenſo erſtaunlich iſt was der Verleger für den Preis von nur einer
Mark bietet Man kann das Buch nicht warm genug empfehlen

Inſeraten Annahmefſtellen
für den

General Anzeiger
tExpedition Grofſfe Ulrichſtraße 37r n Zinksgartenſtraße 18

II Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

obenverzeichneten Expeditionen für dieAnzeigen werden in denu Nummer bis morgens 9 Uhr angeam ſelben Tage erſcheinende
nommen

erAmtliche Brkanntmachungen

C gä 5S Nächſten Mittwoch Ziehung Gewinne Werth260 ooo m S W
à 30000 Jdw al t BekanntmachungC 1 15000 15000 ß ſere Bekanntmach vom 22 Januar d J wird hieru 19000 I m Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 22 Jan J12000 12000 durch Ze zeichen Kenntniß gebracht daß allen denjenigen Steuerpflichtigen
10000 10000 S welhe bis zu dem damals bezeichneten Termine E8 Januar d ſchriftlich

C 30 m O Wunſch ausgeſprochen haben ihre Steuern e e h e ez m f ir kaſſe abzuführen dieſe Zahlungsweiſe auch noch für daHauptgewinn 30 000 Mark i 5500 5500 S O r Es wird jedech wiederholt darauf din
C m Gesaäammitgewinne 260 000 Mark n 1 5000 5000 gewieſen daß wenn von dieſer Erlaubniß nicht innerhalb der erſten Hälfte des

Loospreis 1 Mark Ein Freiloos auf 10 Looſe 1 4500 4500 O weiten Monats eines jeden Vierteljahres Gebrauch gemacht ſein ſollte ohne Weiteres
Porto und Liſte 30 Pfg 1 42000 2000 e das Mahnverfahren eintrittC empfiehlt und verſendet 2 3500 7000 S Alle anderen Stenerpflichtigen haben nach obengenannter Bekanntmachung

0 3 3000 9000 ihre Staats und Gemeindeſtenern Gefälle und 5chulgelder mit Ausnahme derG 9 D 5 cG 4 W W e S e 2 3000 6000 S D Hundeſteuer Polizeiſtrafgelder und Schulgelder für die Fortbildungs und gewerbliche
C 3 o 9 2 2500 5000 Zeichenſchule nur an die Steuererheber zu zahlen Aber auch hier ſoll namentlich3 im Intereſſe der zeitweilig von hier abweſenden Perſonen der Nachlaß bewilligtCigarren Geschäft 5 o e W S T werden daß die Zahlung bei Vermerk der e Stenerant durs
2 3 1200 36 W mi er Kaiſerli zoſt erfolgen darf Jn dieſem Falle trägt allerdingsC Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg 500 100 50000 2 i r de e t z be t u n en ang und muß denſelben adC R 66 9 9 der Pflichtige die Verantwortung f richtig ngangPiliale des General Anzeig Gr v 2 255 die rn der S g Steuerkaſſe überlaſſen werdeo

2 alle a den 5 Julid O o 0Des Seeler

enn Jeder Jopf den Namenszug

h PEPpder

COMPAGNIE LIEBIG

namentlich auch für Magenleidende
Hergestellt nach Prof Dr KEMMNMERICH S Methode

unter steter Kontrolle der Herren

Kauflioh in Dosen von 100 und 200 Gramm

Schwarze und farbige Kleiderstoffe

in dlauer farbe wegt

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit
und seines hohen Nahrwerthes ein vorzägliches Nahrungs
und Kräftigungsmittel für Schwache Blutarme und Kranke

Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl von Voit München

er

Umzug und vorgerücter

gen nStoffe für Herren und Knaben Anzüge
Grossen Posten Lasting und Barchent Rester

M Wolkt Rathhausſtr 2 I

Atelier
für Geigenbaun und Reparaturen
Neue Geigen Cello u Bäſſe werden

aus nur gut abgelagertem Tonholz an
gefertigt Reparaturen aller Streich
inſtrumente gelangen mit größter Sorgfalt
zur Ausführung Bogen werden fach

emäß bezogen An und Verkauf alter
efekter Streichinſtrumente Gleichzeitig

bringe ich mein Saitenlager in empfeh
lende Erinnerung Spec Präp quinten

reine P Saiten

Ferien hält

Was iſt Feraxolin

Feraxolin iſt ein großartig
wirkſames Fleckputzmittel wie es
die Welt bisher noch nicht kannte
Nicht nur Wein Kaffee t
u Oelfarben Flecken ſondern ſelbſt
Flecken von Wagenfett verſchwin
den mit verblüffender Schnelligkeit
auch aus den heikelſten Stoffen

Preis 35 und 60
Jn allen Galanterie Parfume

rie Drognenhandlungen u Apo
thekon kfäuflich

Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen n
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Wörmlitzerſtr 107
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23

geben werden

Jn Gemäßheit

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
es S 5 des Regulatives zur Ordnung des Geſchäftsganges

und des Verfahrens bei den Kreis bezw Stadtausſchüſſen vom 28 ebruar 1884
wird ſern zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der hieſige tadtausſchuß
während der Zeit

vom 21 Juli bis 1 September d Js
t

Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung in der
Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a den 2 Juli 1896Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S

Ausſchreibun
9

Die Reupfraſterung des Fiſcherplans ſoll im der Wettbewerbung ver
Angebote ſind bis
Sonnabend den 11 Juli er Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen auſ
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 6 Juli 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Der am 1 December 1862 zu Oſtrau geborene Kanzliſt Paul 5chreck ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Armenmitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes
Halle a den 7 Mai 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die Kaiſerliche Poſtagentur in Rackwitz Bz Halle führt hinfort die Be

zeichnung Güntheritz
Halle Saale den 6 Juli 1896

Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor
Wehlack

Dreher Herberger Forſterſtr 33
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6 Bekanntmachung J

Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Einneueste Dessins sehr billig

Oleariusstr 6 I Halle a S, Eckhaus unterbalb d Narkttreppe

Vom 10 September d J ab befindet ſich unſer Geſchäft

Gr Ulrichstr 56 I
ter

hvmj

4 kommergeh
3

3 Preussische Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905

c WW W

habe ich stets in Stücken von 100 bis 000 Mk vorräthig und verkaufe
dieselben zum Berliner Börsen Kurse ohne Provision und Spesen

ans Beclger
Bankgeschäft Alte Promenade 10 Fernsprecher 453

en W252ne eeeeerrrrd2
Aug Weddy leiprigerstr 22

Sesoſicftsbitoſier

Schulze Petermann

e Hyp Bk Pfaudhbr mkd pis 1906

Hamburg Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905

v Deutsche Grundseh Bk Real Obl unkdb b 1906
o Pfandhbr d Preuss Pfandhbr Bk unkdb bis 1905

Caliſornische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch u Tafelweine ſind beſonders
ſolchen Konſumenten zu empfehlen welche
von Rothweinen anderer Herkunft wegen
ihrer zuſammenziehenden Eigenſchaften
Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perZinfandel 1,20 c l Flaſche
Gros MHanein 1,50 excl
BRurgunder 1,80 Glas

Schulze Birner Rathhausſtr 5

c o J

e C gen Sh
e e

Nach Bad Ragoczi
ab 3 zurück 7 UhrJeden Mittwoch Fahrt

mit Muſik Concert auf dem Bade
Entree 15 Pfg

ab 3 zurück 7 UhrSonntags
ab 9 28 5 zurück 12 4 72 Uhr

Vereinen empfohlen
Geſellſchaften von 10 Perſonen an
bezahlen pro Perſon für Hin und
Rückfahrt Wochentags nur 30 Pf

Dr Kolbe
prakt Arzt

Giebichenstein Friedenstr 29
Sprechstunden Vorm 10 Ubr

Nachm 3 Uhr
belfuhren jeder Art beſorgl billig
Aſb Lange Schillerſtr 37

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger lein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbrieflräger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der Page et Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben
gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 22 Ke
von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1
J Meyer

J vFröbel scherKindergarten
Nikolgiſtr Sehr großer baumreicher Garten Händelpark

Anmeldungen ſtets willkommen Clara Witzig Vorſteherin

Destiſſirtes Wasser
chemiseh rein und bakterienfrei liefert jedes Quantum

die Mineralwasser Fabrik von Apotheker A Br UnS

W Cognac JM S R sZur Vertretung n Alleinverkauf
mit Lager am Platze für Halle und ganze Umgegend wird von
einer erſten deutſchen leiſtuugsfähigen Cognacbrennerei Qualität
von Konkurrenz bisher unerreicht geblieben eine paſſende Perſön
lichkeit geſucht welche eventnell in der Lage iſt einen Bürgen
zu ſtellen Es bietet ſich Betreffendem Gelegenheit zu einer an
genehmen Exiſtenz

Gefäſlige Offerten unter J 17 au die Expedition dieſer
Zeitung erbeten
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